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Lautes Denken 1935

Diese Instruktion „laut denken“ ist nicht identisch 
mit der bei Denkexperimenten sonst üblichen 
Aufforderung zur Selbstbeobachtung. Während 
der Selbstbeobachtende sich selbst als Denkenden 
zum Gegenstand macht […], bleibt der laut 
Denkende unmittelbar auf die Sache gerichtet, 
läßt sie nur gleichsam „zu Worte kommen“. 
(Duncker, 1935, S. 2)
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Schlussfolgerungen

• Lautes Denken ≠ Selbstbeobachtung
• Lautes Denken ≠ Interview
• Lautes Denken ≠ Lieferung von Usability-Problemen
• Lautes Denken ≠ Retrospektives/postaktionales »Lautes Denken«
• Lautes Denken = spontane Verbalisierung dessen, was im 

Arbeitsgedächtnis verarbeitet wird
• Fragen kann man Nutzer:innen alles Mögliche, aber lieber erst später.
• (Und auch dann gilt: Nicht alles für bare Münze nehmen!)
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